
D
ipl.-P

sych. D
r. G

uido S
trunk 

 
1 

W
arum

 sehe ich w
as, w

as D
u nicht siehst? 

W
ie optische Täuschungen uns helfen die W

elt zu verstehen 

W
as tut eine Psychologin, w

as tut ein Psychologe? – Sie beschäftigen sich m
it dem

 D
enken, Fühlen, 

V
erhalten und W

ahrnehm
en von M

enschen. 

W
er w

aren die ersten W
ahrnehm

ungsforscher? – V
iele berühm

te W
ahrnehm

ungsforscher haben schon 
vor über 100 Jahren gelebt. 

C
hristian von E

hrenfels  
(1859 – 1932) 

Forschte über die W
ahrnehm

ung 
von M

usik. 
Lebte in G

raz, Ö
sterreich. 

M
ax W

ertheim
er  

(1880 – 1943) 
Forschte über die W

ahrnehm
ung  

von M
usik und von Bew

egungen. 
Lebte in Frankfurt, D

eutschland. 

W
olfgang M

etzger  
(1899 – 1979) 
Forschte über 

Bew
egungsw

ahrnehm
ung. 

Lebte in M
ünster, D

eutschland. 

D
ie drei Forscher nannten sich selbst „G

estaltpsychologen“. W
as aber ist eine G

estalt? – Eine G
estalt 

ist eine Form
, eine Figur, ein M

uster. Einfache „G
estalten“ sind K

reise, D
reiecke, V

ierecke. 
K

om
plizierte „G

estalten“ sind zum
 B

eispiel G
esichter, B

äum
e, M

enschen. 

Fast im
m

er sind „G
estalten“ versteckt. D

enn die W
elt, die w

ir sehen besteht aus vielen Eindrücken 
und B

ildern. D
ie G

estaltpsychologen haben sich gefragt, w
ie w

ir in kom
plizierten D

ingen die 
„G

estalten“ erkennen können.  

M
enschen suchen nach G

estalten. 
W

as siehst D
u auf dem

 B
ild?  

K
annst D

u den H
und erkennen? 

B
esonders G

esichter fallen uns 
im

m
er und überall auf. 

W
as siehst D

u auf dem
 B

ild? 

W
as siehst D

u, w
enn D

u das B
ild um

drehst? 

D
as B

ild stam
m

t von dem
 K

ünstler G
iuseppe 

A
rcim

boldo (1527 – 1593). A
rcim

boldo hat G
esichter 

für die vier Jahreszeiten gem
alt, die aus O

bst, 
G

em
üse und G

etreide bestehen. E
inige seiner B

ilder 
hängen hier in W

ien im
 K

unsthistorischen M
useum

. 
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B
esonders G

esichter fallen uns im
m

er 
und überall auf. 
A

uch w
enn das B

ild nur aus einigen Farbflecken zu bestehen 
scheint erkennen w

ir aus etw
as A

bstand ein G
esicht. 

W
ir M

enschen haben einen eingebauten „M
usterfinder“. 

M
anchm

al erfinden w
ir die M

uster sogar dort, w
o eigentlich 

keine sind.  

W
ir m

ögen kein H
in- und H

er. 
W

as siehst D
u auf den B

ildern? E
ine V

ase oder zw
ei 

G
esichter? 

H
ase oder E

nte? 

A
lte oder junge Frau? 

W
ir haben häufig bereits M

uster gelernt. 
W

enn die Form
en N

am
en hätten: w

elche hieße M
alum

a und 
w

elche Takete? 

W
ir glauben m

anchm
al, dass D

inge so oder so sind, oder 
doch ganz sicher so sein m

üssen.  

U
nd das hilft uns G

estalten zu sehen.  

N
icht im

m
er stim

m
t das w

as w
ir verm

uten.

W
ir berücksichtigen das D

rum
herum

 und sehen 
w

as logisch erscheint. 
Ist das Zeichen in der M

itte ein B
uchstabe oder eine Zahl? 

W
ir sehen w

as logisch 
erscheint.
U

nlogische Figuren können schw
indelig 

m
achen. 
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W
ir suchen nach klaren und einfachen Form

en. 
D

as D
reieck in der M

itte ist eigentlich gar nicht da. A
ber es ist eine 

einfache und klare Form
. 

W
ir m

ögen keine offenen Form
en sondern 

geschlossene Form
en. 

D
ie offenen K

reise und die offenen Linien erscheinen uns sonderbar. D
as 

D
reieck in der M

itte ist eine geschlossene Form
 

W
ir m

ögen es w
enn etw

as schön und 
ordentlich verläuft. 
K

annst D
u im

 linken B
ild den W

ürfel sehen? D
ie 

aufgeschnittenen Linien w
erden dabei als verdeckt und hinter 

einen w
eißen S

teifen w
eiterverlaufend w

ahrgenom
m

en. 

Im
 rechten B

ild sind die einzelnen Figuren geschlossen und 
es fällt schw

er den W
ürfel zu sehen. 

W
as nahe beisam

m
en liegt halten w

ir 
für zueinander gehörig. 

W
as sich in die gleiche 

R
ichtung bew

egt halten w
ir für 

zueinander gehörig.

W
ie haben die G

estaltpsychologen geforscht?
S

ie haben „stille P
ost“ gespielt: 

In der stillen P
ost hat jeder nur kurz Zeit sich ein B

ild anzuschauen. 

U
nd jeder denkt sich, w

as das sein könnte. 

U
nd obw

ohl m
an versucht das B

ild genau nachzum
alen, m

alt m
an 

das, w
as m

an für logisch hält, denn die Zeit zum
 A

nschauen w
ar ja 

nur kurz. 

S
tille P

ost verlangsam
t die W

ahrnehm
ung indem

 sie auf viele 
M

enschen verteilt w
ird.  

W
ie nehm

en w
ir B

ew
egungen w

ahr? 
S

tille P
ost verlangsam

t die W
ahrnehm

ung indem
 sie auf viele M

enschen verteilt w
ird. W

enn w
ir B

ilder 
aber schnell hintereinander zeigen, m

achen w
ir daraus eine B

ew
egung.  

In einem
 Film

 w
erden B

ilder schnell hintereinander gezeigt. D
ie vielen B

ilder verschm
elzen dabei zu 

einer B
ew

egung. 
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Papierkino
Falte ein B

latt P
apier in der M

itte. 

Zeichne in die untere H
älfte D

einen K
inostar. 

W
enn D

u das B
latt nun zusam

m
enfaltest... 

... kannst D
u die U

m
risse D

eines K
inostars durch das 

P
apier durchsehen. 

D
as hilft D

ir, w
enn D

u nun D
einen K

inostar 
veränderst. Zeichne alle Linien, die D

u nicht 
verändern m

öchtest nach und verändere die, die D
u 

verändern m
öchtest. 

W
enn D

u nun das B
latt P

apier ganz schnell auf und 
zu faltest siehst D

u, w
ie D

ein K
inostar die A

ugen 
zusam

m
enkneift und den M

und verzieht. 


